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Überblick

• Beispiele von verteilten Systemen:

– Prozessorfarmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .2
– Geldautomaten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .3
– Multimediasysteme . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4
– Walzwerke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5
– Kraftfahrzeuge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

• sich daraus ergebende Problembereiche
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Transaktionssysteme Geldautomaten

kontoführendes Geldinstitut

Zahlmaschinen Kontrollrechner

andere Gesellschaften

"hot standby"Hauptrechner
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Multimediasysteme Pandora
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Kraftfahrzeuge Quelle: [2]
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Problembereich (1)

lokal ⇒ entfernt Im Falle entfernt ausgelegter Interaktionen sind mehr Fehler-
arten möglich als im Falle nur lokal ausgelegter Interaktionen.

direkte ⇒ indirekte Bindung Konfigurierung wird zu einem dynamischen Vor-
gang und erfordert Bindungsunterstützung zur Laufzeit.

sequentielle ⇒ nebenläufige Ausführung Wirkliche Nebenläufigkeit (d.h. Par-
allelität) erfordert Mechanismen zur Sequentialisierung der Aktivitäten.
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Problembereich (2)

synchrone ⇒ asynchrone Interaktion Verzögerungen durch die Kommunikati-
on erfordern Unterstützung für asynchrone Interaktionen und zur Fließband-
verarbeitung (pipelining).

homogene ⇒ heterogene Umgebung Interaktionen zwischen entfernten Sy-
stemen erfordern eine gemeinsame Datenrepräsentation.

einzelne Instanz ⇒ replizierte Gruppe Replikation kann Verfügbarkeit (availa-
bility) und/oder Zuverlässigkeit (dependability) bereitstellen, erfordert aber
auch Maßnahmen zur Konsistenzwahrung.
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Problembereich (3)

fester Platz ⇒ Wanderung Die Lage entfernter Schnittstellen (zu Funktionen,
Objekten, Komponenten) kann sich zur Laufzeit ändern.

einheitlicher ⇒ zusammengeschlossener Namensraum Die Namensauflösung
muss (ggf. bestehende) Verwaltungsgrenzen zwischen verschiedenen entfernten
Systemen reflektieren.

gemeinsamer ⇒ zusammenhangloser Speicher Mechanismen des gemeinsa-
men Speichers sind nicht (oder nur sehr eingeschränkt) im großen Maßstab
anwendbar und wo entfernte Operationen involviert sind.
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:-)

A distributed system is one in which I cannot get
something done because a machine I’ve never heard
of is down. Leslie Lamport
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